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Ihre Vorbestellung für Weihnachten

Obertshausen (NZO) Endlich 
ist es soweit: Die neue Lebens-
mittelausgabe im Tiefparter-
re des Sozialzentrums in der 
Friedensstraße 26 öffnet ihre 
Türen für die Kundschaft. Das 
Gemeinschaftsprojekt von Ar-
beiterwohlfahrt (Awo), Deut-
schem Roten Kreuz (DRK), 
evangelischer Kirchengemein-
de Obertshausen, katholischer 
Kirchengemeinde St. Josef 
und Stadt Obertshausen sowie 
unter Beteiligung von Ehren-
amtlichen der Flüchtlingshilfe 
Obertshausen und von „Ober-
thausen hilft!“ nimmt mit 
dem Beginn der Adventszeit 
nach einer intensiven Vorbe-
reitungszeit seine praktische 
Arbeit auf. Am 1. Dezember 
geben Helferinnen und Helfer 
erste Lebensmittel an Bedürf-
tige aus.
Bis zu diesem Startschuss hat 
das Organisationsteam schon 
viele Stunden an dem Projekt 
gearbeitet. Gleichzeitig hat die 
neue Lebensmittelausgabe in 
Obertshausen jetzt auch einen 
Namen: In einem Ideenwett-
bewerb konnten Bürgerinnen 
und Bürger Namensvorschläge 
einreichen. Die meisten Stim-
men gab es im Abstimmungs-
prozess für „Lädchen“.
Die inzwischen über 80 En-
gagierten im Obertshausener 
Engagement-Netzwerk haben 
sich intensiv auf die ersten 
Öffnungszeiten am 1. und 
5. Dezember, jeweils von 10 
bis 12 Uhr vorbereitet. „Wir 
sind begeistert von der Liebe, 
den Ideen und dem großen 
Engagement aller Ehrenamt-
lichen die sich bis jetzt in un-
serem Gemeinschaftsprojekt 
einbringen“, sagt Beatrix Dut-
tine-Eberhardt (DRK) freudig. 
Sie hat im Netzwerk den Be-
reich des Ehrenamtsmanage-
ments übernommen. Das DRK 
ist insgesamt für einen großen 
Teil der Gesamtorganisation in 
der Aufbauphase des Lädchens 
verantwortlich und hat dafür 
auch das bereits vorhandene 
DRK-Konzept für Lebensmit-
telausgaben zur Versorgung 
benachteiligter Menschen mit 
eingebracht.
Im Team des Lädchens sind 
erfahrene sowie neue Helferin-
nen und Helfer tätig. Sie sind 

im Alter zwischen 20 und bis 
über 80 Jahre – mehr Frauen als 
Männer, aber insgesamt ganz 
gemischt. Ihre Motivation ist 
es, zu helfen und mit Men-
schen zusammenzutreffen. 
Einige Ehrenamtliche waren 
früher auch bei der Lebensmit-
telausgabe Oase tätig und pa-
cken nun auch beim Lädchen 
mit an. Viele der Helferinnen 
und Helfer sprechen mehre-
re Sprachen – unter anderem 
auch Türkisch und Farsi.
In den ersten Wochen wird das 
Team viele neue und spannen-
de Erfahrungen sammeln und 
es werden sich neue Kontakte 
zwischen den Ehrenamtlichen 
und auch zu den Kundinnen 
und Kunden ergeben, dies 
stärkt das Gemeinschafts- und 
Willkommensgefühl. Bei Kaf-
fee und Kuchen sind die Kun-
dinnen und Kunden bei jeder 
Einkaufzeit zum Verweilen ein-
geladen und können miteinan-

der oder auch mit Ehrenamtli-
chen aus dem Betreuungs- und 
Beratungsteam des Lädchens 
in Kontakt kommen.
Voraussichtlich kann zunächst 
an vier Tagen in der Woche 
geöffnet werden. Es wird Öff-
nungszeiten sowohl am Vor- als 
auch am Nachmittag geben.
Die ersten Öffnungstage wer-
den zudem durch Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
städtischen Servicestelle be-
gleitet, die direkt vor Ort in der 
Friedensstraße 26 die Zugangs-
berechtigungen für bedürf-
tige Bürgerinnen und Bürger 
ausstellen. Anschließend kann 
dann bereits der erste Einkauf 
vor Ort getätigt werden. „Die 
Bedürftigkeitsprüfung ist Vor-
aussetzung für den Einkauf im 
Lädchen“, erklärt Fachdienst-
leiter Sebastian Leinweber. 
„Mit Ausgabe der ,O-Card Cha-
rity‘ kann man sich als Kundin 
beziehungsweise Kunde aus-

weisen.“ Nach den Eröffnungs-
tagen gibt es mittwochs (erst-
mals ab 7. Dezember) zwischen 
15 und 18.30 Uhr im Zuge der 
offenen Sprechstunde der Ser-
vicestelle die Möglichkeit, vor 
Ort die Bedürftigkeit prüfen zu 
lassen.
Das Fahrerteam und die „Mo-
toren“ des Gesamtvorhabens 
rund um Rudolf Schulz (Awo) 
und Jürgen Aulbach (DRK) hat 
bereits am vergangenen Sams-
tag (26. November) die ers-
ten Lebensmittelspenden bei 
Edeka Deckenbach abgeholt. 
Rudolf Schulz freut sich, dass 
Edeka Deckenbach, wie auch 
weitere Lebensmittel-Einzel-
händler und Discounter, die 
Einrichtung künftig dauerhaft 
unterstützen möchte. Das Fah-
rerteam kann bei der Abholung 
auf Dienstfahrzeuge der Awo 
Obertshausen zurückgreifen, 
dies erleichtert die Arbeit ganz 
wesentlich.

Aktuell zählt das Fahrerteam 
zehn Unterstützer – diese wür-
den sich über weitere Helferin-
nen und Helfer freuen, die auch 
bereit sind, die gespendeten Le-
bensmittel bei den Supermärk-
ten und Bäckereien abzuholen 
und dann zum Sozialzentrum 
an der Friedenstraße zu brin-
gen. „Wir freuen uns über je-
den, der mitmachen möchte“, 
erklärt Jürgen Aulbach.
Das Lädchen und die Be-
gleitangebote sollen ein Segen 
für Obertshausen und seine 
Bürgerinnen und Bürger sein, 
dieser wird nun rund um die 
Eröffnung von den Geistlichen 
der beiden beteiligten Pfarrei-
en erteilt.
Der Start einer solchen Hil-
feeinrichtung in den aktuell 
herausfordernden Zeiten zeugt 
von der engagierten Stadtge-
sellschaft und dem Zusam-
menhalt in Obertshausen. 
„Dieses Engagement ist nicht 

selbstverständlich. Umso mehr 
gilt es schon heute Danke zu 
sagen, für so viele helfende 
Hände, die mitanpacken. Es ist 
toll zu sehen, welches soziale 
Netzwerk hier in Obertshausen 
vorhanden ist“, sagt Bürger-
meister Manuel Friedrich. „Das 
Ende der privat organisierten 
Lebensmittelausgabe Oase hat 
eine große Lücke in Oberts-
hausen hinterlassen. In dem 
Gebäude an der Friedensstraße 
hat sich innerhalb kürzester 
Zeit ein ganz besonderes Pro-
jekt entwickelt, bei dem vie-
le Kooperationspartner Hand 
in Hand arbeiten“, sagt Erster 
Stadtrat und Sozialdezernent 
Michael Möser.
Wer Interesse an einer eh-
renamtlichen Mitarbeit hat, 
meldet sich gern per E-Mail: 
machmit@drkhausen.de oder 
während der Öffnungszei-
ten im „Lädchen“ unter Tel. 
9721431.

„Lädchen“ öffnet für Kundschaft die Türen
Neue Lebensmittelausgabe in Obertshausen

Am 1. Dezember fällt der Startschuss für die neue Lebensmittelausgabe in Obertshausen. Am vergangenen Samstag (26. November) haben die Organisatoren des 
„Lädchens“ erste Spendentüten bei Edeka Deckenbach abgeholt. Im Rahmen der Edeka-Tafel-Aktion haben Kundinnen und Kunden pro Tüte fünf Euro bezahlt 
und spenden diese Bedürftigen. Frank Deckenbach (links) stellte die 132 Tüten zur Abholung bereit. Das freut nicht nur Silvia Acemi (Dritte von links) und Rudolf 
Schulz (Dritter von rechts) von der Arbeiterwohlfahrt sowie Jürgen Aulbach (Zweiter von rechts) vom Deutschen Roten Kreuz, sondern auch Bürgermeister Manu-
el Friedrich (Zweiter von links) und Ersten Stadtrat Michael Möser. 	�  (Foto: Christina Schäfer/Stadt Obertshausen)
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Obertshausen (NZO) Weih-
nachtlich komisch wird es am 
Sonntag, 11. Dezember, wenn 
Heinz Gröning mit seinem Pro-
gramm „Verschollen im Weih-
nachtsstollen“ auf der Bürger-
haus-Bühne steht. Beginn der 
Veranstaltung ist um 20 Uhr 
im Bürgerhaus Hausen an der 
Tempelhofer Straße, Einlass ist 
etwa ab 19.30 Uhr.
Bei Heinz zu Hause singt die 
Tante unterm Weihnachts-
baum der gesamten Familie 
das Trommelfell faltig, und die 
buckelige Verwandtschaft ver-
wüstet an den Feiertagen leicht 
angetrunken die gesamte Woh-
nung. Er schlägt sich mit einer 
aufgedrehten Freundin herum, 
die dem Dekorationswahn ver-
fallen ist. Außerdem richtet 
Heinz für seine einsamen Sing-
le-Freunde eine Party aus, die 
im absoluten Desaster endet.
Ein Comedy-Programm wie 
Weihnachten selbst: Seit über 
zehn Jahren zelebriert Heinz 
Gröning alias der unglaub-
liche Heinz das Programm 
„Verschollen im Weihnachts-
stollen“. Und alle Jahre wieder 
wird das Programm lustiger 
und lustiger und lustiger. In 
seiner sehr persönlichen Be-
trachtung der eigenen Weih-
nachtserlebnisse findet sich 
jeder wieder, der schon einmal 
erfolglos versucht hat, dem 
Weihnachtsfest zu entfliehen. 

Heiterer Tiefgang und brüllend 
komischer Unsinn zum Thema 
Weihnachten.
Kein Auge bleibt trocken, 
wenn der unglaubliche Heinz 
in seiner unnachahmlich 
herzergreifenden Art Weih-
nachtsgedichte vorträgt oder 
als unangefochtener „Elvis“ 
der singenden Komiker „O, du 
fröhliche“ in einen Rock’n‘Roll 
verwandelt.
Karten gibt es montags bis 
freitags von 8 bis 12.30 Uhr 
sowie mittwochs von 15 bis 

18.30 Uhr im Rathaus Beetho-
venstraße beim Fachbereich 
Sport, Kultur und Bildung so-
wie im Rathaus Schubertstraße 
an der Zentrale. Auch in der 
Stadtbücherei Obertshausen 
oder im Internet unter www.
kultur-obertshausen.de (zuzüg-
lich Vorverkaufsgebühren) sind 
die Tickets erhältlich.
Weitere Informationen gibt es 
bei der Kultur-Hotline unter 
Telefon: 06104 7034111 oder 
unter www.kultur-obertshau-
sen.de.

Weihnachtscomedy im Bürgerhaus
Kleinkunst am 11. Dezember

„Verschollen im Weihnachtsstollen“ heißt das traditionelle Pro-
gramm von Heinz Gröning zur Weihnachtszeit. Am Sonntag, 11. 
Dezember, tritt er damit vors Publikum im Bürgerhaus. �
� (Foto: Stefan Mager)

Rodgau (RZ) Traumhafte 
Weihnachtsbäume, duftenden 
Glühwein und ein gemütli-
ches Lagerfeuer – auch in die-
sem Jahr erstrahlt der Weih-
nachtsbaumverkaufsplatz von 
Matausch Weihnachtsbäume 
und der Baumschule Haufler 
im Jügesheimer Gewerbegebiet 
wieder in festlichem Glanz. 
Inmitten des mit unzähligen 
Lichtern erleuchteten Weih-
nachtswunderlandes können 
sich die Besucher im reichlich 
bestückten Weihnachtswald 
den allerschönsten Weih-
nachtsbaum aussuchen.
Neben den Klassikern Blaufich-
te, Rotfichte und Nordmann-
tanne ist dort auch die immer 
beliebtere, silbrig blaue Nobi-
lis-Tanne zu haben. Dieser inte-
ressant und attraktiv dekorativ 

wirkende Baum ist eine Alter-
native zu den bekannten Klas-
sikern. Er hält die Benadelung 
besonders zuverlässig und lässt 
sich sehr gut schmücken. Darü-
ber hinaus gibt es auch frische 
Zweige und Misteln für eigene 
Deko-Ideen in Haus und Gar-
ten.
Für Gemütlichkeit sorgen die 
liebevoll gestalteten Buden mit 
gebundenen Kränzen und Ge-
stecken, die sich am Rande des 
Weihnachtswaldes um das ein-
ladende Lagerfeuer gruppieren. 
Dort können sich die Besucher 
bei einer Tasse Glühwein, Waf-
feln, gegrillten Würstchen und 
kleinen Naschereien aufwär-
men. Als besonderes Highlight 
für den Nachwuchs gibt es 
an den Wochenenden kleine 
Überraschungen. Der kunden-

freundliche Lieferservice ent-
spannt die Transportsituation.
Das besondere Angebot des 
Haufler śchen Weihnachts-
waldes, der sich auch hervor-
ragend als Location für Weih-
nachtstreffen eignet, haben in 
den vergangenen Jahren auch 
zahlreiche Unternehmen aus 
Rodgau und der Umgebung für 
sich entdeckt. Für solche Events 
werden gerne auch flexible Öff-
nungszeiten angeboten.
Geöffnet ist von Montag bis 
Freitag jeweils von 9 bis 18 Uhr, 
Samstag und Sonntag von 10 bis 
17 Uhr, sowie an Heilig Abend 
von 10 bis 13 Uhr. Zu finden ist 
der Weihnachtswald im Indus-
triegebiet von Jügesheim, am 
Ende der Otto-Hahn-Straße. 
Weitere Infos gibt es gerne un-
ter 0177 851 4555. 

Rund um den Baum:                            
Event im Advent

Weihnachtswald-Erlebnis beim Christbaumverkauf Matausch-Haufler

Region (NZO) Der Hes-
sische Rundfunker (hr) 
möchte am Sonntag, 7. 
Mai, bei „Ein Tag für die 
Literatur“ gemeinsam mit 
Veranstaltern, Vereinen 
und Kulturträgern Lite-
ratur aus Hessen erlebbar 
machen. Bis Sonntag, 22. 
Januar, können sie sich 
hierfür mit ihrer Veran-
staltung anmelden und 
sich um eine hr-Moderato-
rin oder einen hr-Modera-
tor bewerben.
 
Ziel des gemeinsamen Aktions-
tages „Ein Tag für die Literatur“ 
ist es, die ganze Vielfalt von 
Literatur in und über Hessen 
zu präsentieren: Comic und 
Lyrik, zeitgenössische Litera-
tur und Klassiker, Poetry Slam 
und Krimi. Ob beim Stadtrund-
gang, im Rahmen eines Work-
shops oder einer Ausstellung, 
in Lesungen, Streams oder 
Gesprächen: Alle hessischen 
Veranstalter sind jetzt einge-
laden, ihren Beitrag zum Ge-
samtprogramm anzumelden, 
seien es Vereine, Museen, Au-
torinnen und Autoren, Litera-
turgruppen, Kulturämter von 
Städten und Gemeinden, Ar-
chive, Bibliotheken und Buch-
handlungen, Literaturhäuser, 
literarische Gesellschaften, 
Kirchengemeinden und alle 
Ehrenamtlichen, die sich bei-
spielsweise um ein Dichterhaus 
in ihrem Heimatort kümmern. 
Die Anmeldung ist ab sofort 
über ein Online-Formular auf 
der Website von hr2-kultur 
möglich. 

Moderation gewinnen 
Für 2023 hat sich der hr eine 
neue Aktion ausgedacht: Be-
kannte hr-Stimmen moderie-
ren ausgewählte Veranstal-
tungen. Mit dabei sind Bärbel 
Schäfer (hr3), Julia Tzschätzsch 
(hr3), Tim Frühling (hr1), Mar-
tin Maria Schwarz (hr2-kultur), 
Catherine Mundt (hr2-kultur) 
und weitere. Interessierte Ver-
anstalter können sich einfach 
bei der Anmeldung um eine 
Moderatorin oder einen Mode-
rator bewerben – die passends-
ten Matches gewinnen. 
Aufmerksamkeit für hessische 
Literatur und Kultur-Veranstal-
ter 
„Ein Tag für die Literatur“ 
sorgt für Aufmerksamkeit: Für 
die hessischen Autorinnen und 
Autoren, aber auch für die Ver-
eine, Institutionen und Initia-
tiven, die sich für Literatur aus 
und in Hessen engagieren. Alle 
Veranstaltungen des Tages – ob 
in Präsenz oder digital – wer-
den auf hr2.de und in einem 
gedruckten Programmheft prä-

sentiert. Außerdem begleitet 
der Hessische Rundfunk den 
Tag im Vorfeld unter anderem 
mit Interviews und Veranstal-
tungshinweisen. 
„Ein Tag für die Literatur“ wird 
im Rahmen des Netzwerkpro-
jekts „Literaturland Hessen“ 
alle zwei Jahre organisiert. Ver-
anstalter sind der hr in Zusam-
menarbeit mit dem Hessischen 
Literaturrat e. V. und dem Ver-
ein der Freunde und Förderer 
des Literaturlands Hessen e. V. 
Das Hessische Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst för-
dert das Ereignis mit insgesamt 
40.000 Euro. 
Alle, die mit einer Veranstal-
tung dabei sein möchten, kön-
nen sich ab sofort und bis zum 
22. Januar mit dem Online-For-
mular auf hr2.de anmelden. 
Kontakt für Rückfragen 
Hessischer Rundfunk, hr2-kul-
tur, Literaturland Hessen 
Perdita Fitzgerald 
Telefon: 069 155-4960 
E-Mail: literaturland@hr.de 

„Ein Tag für die Literatur“ 2023
Ab jetzt anmelden

Obertshausen (NZO) Der bun-
desweite Warntag findet in 
diesem Jahr am Donnerstag, 
8. Dezember, statt. Um 11:00 
Uhr werden in ganz Deutsch-
land die Sirenen gleichzeitig 
ausgelöst sowie Testnachrich-
ten über die Warn-Apps auf 
die Smartphones übermittelt. 
Erstmalig erfolgt der Test des 
Cell Broadcast, um wichtige 
Erkenntnisse für die Umset-
zung bis zum vorgesehenen 
Echtbetrieb ab Februar 2023 zu 
gewinnen. Gleichzeitig sollen 
die Menschen das System mit 
einer ersten Testnachricht ken-
nenlernen. Cell Broadcast ist 
eine über die Mobilfunknetze 
übermittelte Warnmeldung. 
Zusätzlich werden an diesem 
Tag rund 100 Sirenen in den 
13 Kommunen im Kreis Offen-
bach den Warnton „Warnung 
der Bevölkerung“ auslösen. 
Mit einem auf- und abschwel-
lenden Heulton wird auf eine 
Gefahr hingewiesen. Weitere 
Informationen zur Gefahr soll-

ten sich Betroffene über andere 
Kanäle beschaffen, also Warn-
Apps oder lokale Radiosen-
der. Mit einem einminütigen 
Dauerton geben Sirenen Ent-
warnung. Damit die Informa-
tionen – über die Warn-Apps 
(HessenWARN, KATWARN und 
NINA) und das Cell Broadcast 
– auch bei der Bevölkerung an-
kommen, ist es wichtig, jeweils 
die aktuellste Version von Be-
triebssystemen und Apps auf 
dem Smartphone installiert zu 
haben. Bis zum Warntag am 
8. Dezember 2022 sollten alle 
Userinnen und User dies unbe-
dingt machen. 
Der Warntag ist der Beginn ei-
ner intensiven operativen Test-
phase für den neuen Warnka-
nal Cell Broadcast. In dieser 
Testphase ist noch kein voll-
ständiger Betrieb vorgesehen 
und es werden nicht alle Han-
dynutzerinnen und -nutzer in 
Deutschland eine Warnmel-
dung über Cell Broadcast emp-
fangen können. Cell Broadcast 

ist ein ergänzender Kanal, der 
es möglich macht, Warnun-
gen einfach, schnell, zielge-
nau und datensparsam an eine 
große Anzahl von Menschen 
zu versenden. Deswegen ist er 
ideal für eine Alarmierung im 
Notfall. Die Übersendung von 
Warnmeldungen über Cell 
Broadcast ist ein anonymes 
Verfahren, das die Empfangs-
bereitschaft des Mobilfun-
kendgerätes in einer Funkzelle 
des Mobilfunknetzes nutzt. So 
können in einem potenziellen 
Gefahrengebiet befindliche 
Mobilfunkendgeräte mit einer 
Warnmeldung angefunkt wer-
den, ohne dass eine vorherige 
Registrierung oder Angabe von 
personenbezogenen Daten not-
wendig ist.
Weitere Informationen – auch 
in verschiedenen Sprachen – 
sowie Filme zur Erläuterung 
der unterschiedlichen Warn-
mittel und des Warntages sind 
unter www.warnung-der-be-
völkerung.de abzurufen.

Bundesweiter Warntag                       
am 8. Dezember

Dringende Empfehlung: Betriebssysteme und Apps aktualisieren

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Obertshausen (NZO) Das Team 
der städtischen Kinder- und Ju-
gendförderung (KiJu) lädt zum 
besinnlichen Adventskalen-
derquiz ein. Das versüßt auch 
das Warten aufs Weihnachts-
fest. Jeden Tag öffnet sich ein 
Türchen mit einer Quizfrage 
zu Weihnachtsbräuchen aller 
Welt - 24 Türchen, 24 Fragen.
Zu finden ist der Adventskalen-
der an den beiden Rathäusern 
an der Schubertstraße und Bee-
thovenstraße, aber auch am 
Bürgerhaus sowie der Bücherei 
an der Kirchstraße. An den 
Fenstern sind 24 Zettel mit den 
Ziffern 1 bis 24 zu finden. An 
jedem Ort sind die identischen 
Adventskalendertürchen.
Jeden Tag – vom 1. bis 24. De-
zember - wird ein Zettel umge-
dreht und damit die Quizfra-
ge des Tages gelüftet. Zu jeder 
Quizfrage gibt es vier Antwort-
möglichkeiten, die jeweils zu 
einem Buchstaben fürs Lö-
sungswort führt. Mitmachen 
können Quizfreunde aber auch 
über den Instagram-Kanal der 

Kinder- und Jugendförderung: 
kiju_obh.
Den Lösungssatz (gebildet 
aus den einzelnen Lösungs-
buchstaben) schreiben Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer dann auf eine Postkarte 
und senden diese an die Stadt 
Obertshausen, Kinder- und Ju-
gendförderung, Beethovenstra-
ße 2, 63179 Obertshausen. Die 
Postkarten – gern auch selbst 
gestaltet – kann auch direkt 
in den Briefkasten der Kinder- 
und Jugendförderung geworfen 
werden. Dieser ist am Rathaus 
Beethovenstraße am Eingang 
gegenüber des Rewe-Geträn-
kemarkts zu finden. Wichtig: 
Absender nicht vergessen! Bis 
Sonntag, 8. Januar 2023, kön-
nen die Antwortkarten einge-
reicht werden.
Mit etwas Glück gibt es dann 
noch einen kleinen Preis für 
die Teilnahme am Adventska-
lenderquiz. Und ganz nebenbei 
lernen Kinder und Jugendliche 
auch noch etwas über verschie-
dene Weihnachtsbräuche.

Über Weihnachts- 
bräuche aus aller Welt

Kinder- und Jugendförderung lädt                        
zum Adventskalenderquiz ein

Obertshausen (NZO) Als Unter-
nehmerin oder Unternehmer 
kommt man an Social Media 
nicht mehr vorbei, deshalb 
bietet die Volkshochschule 
(vhs) Obertshausen am Sams-
tag, 3. Dezember, im Rathaus 
Beethovenstraße einen Soci-
al-Media-Kurs an. Dort geht es 
darum, wie Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer am besten ihr 
Unternehmen digitalisieren, 
um viele Kunden und Kundin-
nen mit einem Post zu errei-
chen. Teilnehmende erfahren, 

wie und warum Unternehmen 
Beiträge und Ideen vorplanen, 
Ideen sammeln für Inhalte und 
wie sie diese beschreiben kön-
nen.
Der Kurs geht von 10 bis 14 Uhr 
und die Teilnahme kostet 20 
Euro. Bei Fragen hilft das Team 
der Volkshochschule unter Tel. 
7034114 oder per E-Mail unter 
vhs@obertshausen.de gerne 
weiter. Informationen finden 
Interessierte auch im Internet 
unter www.vhs-obertshausen.
de.

Kreative Beiträge für                              
Social Media erstellen

Volkshochschule bietet Kurs am 3. Dezember

Obertshausen (NZO) Der 
Kreis Offenbach baut die 
Betreuungsangebote in 
der Kindertagespflege wei-
ter aus und bietet erstmals 
in Obertshausen einen 
kostenlosen Grundqualifi-
zierungskurs an. 
Das viermonatige Seminar fin-
det im Familienzentrum in 
der Vogelsbergstraße 8 statt 
und läuft unter der Regie der 
Volkshochschule Kreis Offen-
bach. Start des rund 160 Unter-
richtseinheiten umfassenden 

Kurses ist am Samstag, 14. Ja-
nuar 2023. Nach Abschluss der 
Fortbildung können die Absol-
ventinnen und Absolventen als 
Tagesmutter beziehungsweise 
Tagesvater arbeiten und in der 
familienähnlichen Form der 
Kindertagespflege bis zu fünf 
Mädchen und Jungen im Alter 
von unter drei Jahren betreuen.
Die pädagogische Fachbera-
tung Kindertagespflege des 
Kreises Offenbach wird die 
Zahl der Grundqualifizie-
rungskurse im nächsten Jahr 
von zwei auf drei erhöhen, 
um noch mehr Tagesväter und 
-mütter ausbilden zu können. 
Derzeit betreuen in den 13 
Kommunen im Kreisgebiet in 

der Tagespflege 200 Fachkräfte 
rund 600 Kinder. Weitere Plät-
ze werden aufgrund der starken 
Nachfrage der Eltern dringend 
gebraucht.
Im Grundqualifizierungskurs 
bekommen die Teilnehmenden 
einen Einblick in den Alltag 
einer Pflegestelle und können 
eine fundierte Entscheidung 
für eine langfristige Tätigkeit 
treffen. Das Engagement von 
Tagesmüttern und -vätern ist 
ein wichtiger Bestandteil der 
sozialen Infrastruktur. Die 
Angebote in kleinen Gruppen 
haben sich als alternative Be-
treuungsform zu Tageseinrich-
tungen, wie Kindertagesstätten 
oder Krabbelstuben etabliert. 

Die Kindertagespflege erleich-
tert vielen Eltern das Leben 
und trägt zu einer besseren 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf bei.
Wer sich für den Grundqua-
lifizierungskurs interessiert 
und mehr über das familien-
freundliche Berufsfeld, die 
Dauer der Pflegeerlaubnis, die 
Betreuungszeiten oder über 
das Tagespflegeentgelt erfah-
ren möchte, kann sich mit dem 
Kreis Offenbach, Telefon 06074 
8180-3255 oder per E-Mail an 
fachberatungktp@kreis-offen-
bach.de, in Verbindung setzen. 
Weitere Informationen sind 
unter www.kreis-offenbach.de/
kindertagespflege abzurufen.

Grundqualifizierungskurs                                             
zur Kindertagespflege

Angebot des Kreises erstmalig in Obertshausen 

Aus über 2000 Weihnachtsster-
nen besteht dieser gigantische 
Weihnachtsbaum im opulen-
ten und schönsten Kurhaus in 
Deutschland. Die Naturfreun-

de Obertshausen besuchten 
unter der Leitung von Marita 
Swoboda unsere Landeshaupt-
stadt Wiesbaden und bestaun-
ten die Blütenpracht in der 

Eingangshalle. Weiter ging es 
zum Kochbrunnen, einer der 
26 heißen Quellen, die Wies-
baden einst zu einem elegan-
ten Kurbad machten. Die um-

fangreiche Führung endete 
am stimmungsvollen und be-
zaubernden Sternschnuppen-
markt am Landtag und an der 
bedeutenden Marktkirche.

Naturfreunde in der Landeshauptstadt 

JETZT NEU
DAB+ IN HESSEN!

Obertshausen (NZO) Die Er-
mittler der Unfallfluchtgruppe 
suchen Zeugen eines Unfallge-
schehens, das sich am Freitag-
morgen (25.), gegen 8.30 Uhr, 
an der Einmündung der Bahn-
hof- zur Ostendstraße ereignet 
hat. 
Ersten Erkenntnissen zufolge 
befuhren zwei Radfahrer im 
Alter von 15 und 17 Jahren 
hintereinander den Gehweg 
der Bahnhofstraße. Die Fahre-
rin eines silbernen Kombis war 
in ihrem Wagen, es soll sich 
um einen Opel Astra gehandelt 
haben, auf der Ostendstraße 
unterwegs und beabsichtigte 
an deren Ende in die Bahnhof-
straße einzufahren. 
Hierbei übersah sie jedoch of-
fenbar die beiden Radfahrer, 
weshalb es zum Zusammen-

stoß kam; die beiden Radfahrer 
wurden wohl leicht touchiert. 
Der 17-Jährige stürzte und zog 
sich hierbei leichte Verletzun-
gen zu. 
Die Unfallverursacherin, eine 
55 bis 60 Jahre alte Frau mit 
braunen Haaren fuhr jedoch in 
Richtung Bahnhof davon. Die 
Unbekannte hatte laut Anga-

ben der Radfahrer braune Au-
gen und ihre Haare zu einem 
Dutt gebunden. Die beiden 
Radfahrer bekamen die ord-
nungswidrige Benutzung des 
Gehweges vorgeworfen.
Hinweise zur Verkehrsunfall-
flucht bitte an die Ermittler der 
Unfallfluchtgruppe unter der 
Rufnummer 06183 91155-0.

Zeugen gesucht: Wer sah den sil-
bernen Kombi davonfahren? 
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� Geburtstagskinder

02.12. Manuel da Conceicao Gaspar Fragoso, � 80 Jahre
03.12. Inge Beckmann, � 85 Jahre
03.12. Ivica Birovljevic, � 75 Jahre
04.12. Aurelia Funke, � 70 Jahre
06.12. Kurt Klakow, � 90 Jahre
07.12. Ilonka Haupert, � 85 Jahre
07.12. Johann Röhrig, � 85 Jahre
07.12. Christa Thiele, � 80 Jahre
07.12. Grazyna Wagrowska, � 70 Jahre
Goldene Hochzeit
08.12. Marianne und Janusz Feliks
08.12. Irene und Johann Haak

02.12. 	 Birkenwald Apotheke
	 Birkenwaldstr. 1-3, Obertshausen, Tel. 06104/73388
03.12. 	 Neue Raths Apotheke
	 Bahnhofstr. 1, Mühlheim, Tel. 06108/97880
04.12. 	 Main Apotheke
	 Hanauer Str. 15, Mühlheim, Tel. 06108/73914
05.12. 	 Aesculap Apotheke
	 Offenbacher Str. 45, Mühlheim, Tel. 06108/71004
06.12.	 Kronen Apotheke
	 Aschaffenburger Str. 4, Offenbach, Tel. 069/892933
07.12.	 Bieber Apotheke
	 Von-Brentano-Str. 14, Offenbach, Tel. 069/894149
08.12.	 Linden Apotheke
	 Hegelstr. 2, Heusenstamm, Tel. 06104/61130

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) Am 1. 
Dezember ist es wieder soweit: 
Das erste Türchen des musi-
kalischen Adventskalenders 
auf der Internetseite der Mu-
sikschule Obertshausen öffnet 
sich. Hinter jedem dieser Tür-
chen beweisen Musikschüle-
rinnen und Musikschüler, ob 
als Solisten, im Duett oder als 
Ensemble, mittels kleiner Film-
aufnahmen ihr Können. Auch 
Chöre der in Obertshausen an-
sässigen Schulen und Kinder 
der Musikalischen Früherzie-
hung werden zu hören und zu 
sehen sein.
Das Team der Musikschule 

Obertshausen freut sich über 
viele „Klicks“ unter www.mu-
sikschule-obertshausen.de/

musikalischer-adventskalen-
der/.
Ein QR-Code für den direkten 

Zugang zum Adventskalender 
findet sich auf zahlreichen Pla-
katen im Stadtgebiet und auf 
den Handzetteln, welche in 
beiden Rathäusern ausliegen. 
Oder hier im Bild des Artikels.
Und wenn der musikalische 
Adventskalender Lust darauf 
macht, auch mal selbst zu 
musizieren: Über das Unter-
richts- und Kursangebot der 
Musikschule Obertshausen 
informiert das Team des Mu-
sikschulbüros gern unter Tel. 
7034222 oder auf Anfrage per 
E-Mail: musikschule@oberts-
hausen.de.
� (Grafik: Stadt Obertshausen)

Musikalisch geht’s durch den Advent
Schülerinnen und Schüler der Musikschule Obertshausen präsentieren sich online

Kreis Offenbach (NZO) Zum 
Auftakt der Woche für Men-
schen mit Behinderungen 
besuchten Vertreter der Regio-
naldirektion Hessen der Bun-
desagentur für Arbeit einen 
Absolventen des Berufsbil-
dungswerks Südhessen (bbw) 
bei der Arbeit in einer Kursana 
Altenpflegeeinrichtung. Dass 
der junge Mann hier erfolgreich 
in den Beruf einsteigen konnte, 
liegt an einer bundesweit ein-
zigartigen Pflegehilfeausbil-
dung für junge Menschen mit 
Förderbedarf, die das bbw seit 
2016 anbietet. Mit dem jungen 
Mann, den Mitarbeitenden des 
Berufsbildungswerks und der 
Pflegeeinrichtung diskutierten 
die Vertreter der Regionaldirek-
tion über Erfolg und Zukunfts-
aussichten der Ausbildung. 
Denn allen Akteuren ist klar: 
Durch den demografischen 
Wandel der Gesellschaft sind 
neue Zielgruppen und innova-
tive Zugangswege mehr denn je 
erforderlich, um dem steigen-
den Fachkräftemangel in der 

Pflege entgegenzuwirken.
(Karben, 28. November 2022) 
„Ich war extrem schüchtern, 
wenig selbstbewusst und hat-
te besonders in Mathe große 
Probleme“, erinnert sich Poul 
Gast, ehemaliger bbw-Auszu-
bildender. Der heute 20-Jährige 
startete ohne Hauptschulab-
schluss die von der Arbeits-
agentur geförderte dreijährige 
Reha-Ausbildung im Karbener 
Berufsbildungswerk. Durch ein 
innovatives Ausbildungskon-
zept absolvierte Poul eine dop-
pelqualifizierende Ausbildung 
mit den beiden Berufsabschlüs-
sen Fachpraktiker Hauswirt-
schaft und Altenpflegehelfer. 
Diese Verzahnung vermittelte 
ihm ein breites Spektrum an 
Inhalten und Qualifikationen 
und bereitet junge Menschen 
mit Förderbedarf optimal auf 
den Arbeitsmarkteintritt vor. 
„Um den Sprung in den ers-
ten Arbeitsmarkt zu schaffen, 
müssen Menschen mit Behin-
derungen immer noch viele 
Hürden überwinden. Viele Ar-

beitgeber scheuen den Schritt 
einen Menschen mit körper-
lichen oder psychischen Ein-
schränkungen einzustellen. 
Umso erfreulicher ist es, dass 
ich mit dem Kursana Domizil 
einen Arbeitgeber kennen ler-
nen durfte, der sich bewusst 
dazu entschieden hat Men-
schen mit Förderbedarf eine 
Chance zu geben. Dass Poul 
Gast heute als Altenpflegehel-
fer arbeitet, ist dem Zusam-
menspiel der Agentur für Ar-
beit Offenbach und dem bbw 
Südhessen zu verdanken. Seine 
integrative Ausbildung beim 
bbw zum Fachpraktiker Haus-
wirtschaft konnte mit Mitteln 
der Bundesagentur für Arbeit 
finanziert werden. Das bbw 
Südhessen hat Poul Gast erfolg-
reich ausgebildet und einen Ar-
beitgeber für ihn gefunden. Ich 
würde mich freuen, wenn es 
uns gemeinsam gelingt, noch 
mehr junge Menschen mit Ein-
schränkungen auf ihrem Weg 
in den ersten Arbeitsmarkt zu 
begleiten. Und ich wünsche 

mir noch mehr Arbeitgeber, die 
durch diese gelungene Integra-
tion angeregt werden, diesem 
Beispiel zu folgen“, sagt Joav 
Auerbach, Geschäftsführer 
Operativ der Regionaldirektion 
Hessen.

Junge Menschen mit Förder-
bedarf wie z. B. bei einer Lern-
schwäche, hatten bisher kaum 
eine Chance in Pflegeberufe 
einzusteigen, weil die schuli-
schen Zugangsvoraussetzun-
gen und das Lerntempo sehr 
hoch sind. Das bbw Südhessen 
bietet nun die Möglichkeit für 
eine hoch motivierte Zielgrup-
pe, die sowohl Interesse als 
auch passende Kompetenzen 
mitbringt. „Dass die Ausbil-
dung heute so durchführbar 
ist, ist einem langen Prozess 
und dem Zusammenspiel vie-
ler Akteure zu verdanken. Mit 
der Unterstützung von Aus-
bildungspartnern wie den 
Agenturen für Arbeit, dem 
Hessischen Ministerium für 
Soziales und Integration, dem 

hessischen Kultusministerium 
oder der IHK und Förderern 
wie der Stiftung von J.P. Morg-
an hat das bbw heute ein bun-
desweit einzigartiges Angebot. 
Damit bringen wir eine älter 
werdende Gesellschaft und 
Jugendliche mit Förderbedarf 
gewinnbringend zusammen“, 
sagt Torsten Denker, bbw Ge-
schäftsführer.
Dass dies funktionieren kann, 
beweist bbw-Absolvent Poul 
täglich in seiner Arbeit im 
Kursana Domizil in Seligen-
stadt. „Poul erledigt seine 
Aufgaben von Anfang an zu-
verlässig und mit viel Moti-
vation. Dass er einen beson-
deren Förderbedarf hat, spielt 
keine Rolle. Außerdem bringt 
er besonderes Mitgefühl für 
die Bewohner*innen unserer 
Einrichtung mit“, sagt Ger-
traud Rebmann, Direktorin 
der Kursana-Pflegeeinrichtung. 
„Ohne Empathie und Geduld 
geht es nicht. In meinem Be-
ruf muss ich auf Menschen 

eingehen können“, bestätigt 
der junge Mann beim Absol-
ventengespräch. Aber Kontakt 
mit anderen war nicht immer 
leicht für den jungen Mann. 
Erst im bbw hat Poul gelernt, 
seine extreme Schüchternheit 
zu überwinden und selbstbe-
wusst auf andere zuzugehen. 
Auch der bbw-Förderunterricht 
in Mathe hat ihm sehr gehol-
fen, so dass er ausbildungsbe-
gleitend seinen Hauptschulab-
schluss nachholen konnte.
Alle Beteiligten des Absolven-
tengespräches sind sich einig: 
Es braucht dringend bundes-
weit einen niederschwelligen 
Zugang zu Pflegeberufen, um 
neuen Zielgruppen einen Weg 
in die Pflege zu ermöglichen. 
Das innovative Ausbildungs-
konzept mit seinen begleiten-
den Unterstützungsangeboten 
im bbw Südhessen zeigt, dass 
auch junge Menschen mit För-
derbedarf qualifizierte Fach-
kräfte in der Altenpflege wer-
den können. 

Chancen für junge Menschen mit 
Förderbedarf in der Altenpflege

Mit Reha-Förderung in den Pflegeberuf - ein Einblick in die Praxis

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
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Sicherlich haben Sie bereits von
CBD gehört. Das Buchstabenkürzel
steht für Cannabidiol und ist ein Inhalts-
stoff der Hanfpflanze. Cannabis (Hanf)
gilt als eine der ältesten Kulturpflanzen
in allen Hochkulturen dieser Erde. Lan-
ge verband man bei uns mit Cannabis
nur eins: Rauschzustände. Dafür ist der
Inhaltsstoff THC verantwortlich, einer
von mehr als 500 Inhaltsstoffen der
Pflanze. Anders als das „berühmt-be-
rüchtigte“ THC kann CBD aber keinen
Rausch auslösen. Vielmehr werden
CBD viele wohltuende und pflegende
Eigenschaften nachgesagt und es wird
in immer mehr Anwendungsbereichen
als natürliche Alternative eingesetzt.
Nun haben Wissenschaftler CBD

in hochdosierter Form, speziell für
beanspruchte Muskeln und Gelenke,
in ein kosmetisches Gel eingearbei-
tet. Das Besondere: Die Gele nutzen
neben der natürlichen Kraft des CBDs
auch die hilfreichen Eigenschaften von
Wärme und Kälte. Doch wann hilft
den Muskeln und Gelenken Wärme
und wann Kälte?

Wärme oder Kälte
– wann benutze ich was?
Grundsätzlich hat sich bei chroni-

schen Beschwerden oder bei Verspan-
nungenWärme bewährt. Sieweitet die
Blutgefäße, dadurch wird die Durch-
blutung angeregt und das Gewebe

besser mit Sauerstoff und Nährstoffen
versorgt. Bei akuten Beschwerden ist
Kälte die richtige Wahl: Sie fährt die
Durchblutung herunter – ein wert-
voller Effekt etwa bei Schwellungen
in den Beinen. Auch können durch
Kälte Entzündungen abgeschwächt
und Schmerzen gelindert werden.
Cannaren und Cannaxil

– hochdosierte CBD
Muskel- und Gelenkgele
Cannaren, das Gel in der roten

Tube, enthält neben hochdosiertem
CBD (600 mg) zusätzlich Campher
und hat dadurch in Verbindung mit
sanftem Einmassieren wohltuende wär-
mende Eigenschaften.
Cannaxil, das Gel in der blauen

Tube, enthält neben hochdosiertem
CBD (600 mg) auch Menthol und
hat somit einen angenehm kühlenden
Effekt – perfekt zur Aktivierung vor
anstrengenden Aktivitäten oder zwi-
schendurch als Abkühlung für bean-
spruchte Muskel- und Gelenkpartien.

Anwender sind begeistert
Im Rahmen eines Produkttests wur-

den die CBDMuskel- und Gelenkgele
Cannaren und Cannaxil von 95 %
der Anwender und Anwenderinnen
mit Gut oder Sehr Gut bewertet.
Erfahren Sie mehr unter:
www.cannaren-cannaxil.de

CBD: Das Supertalent aus der
Hanfpflanze im Einsatz für

Muskeln und Gelenke

ANZEIGE

Handkäse „mit Musik“ – ein echter
Klassiker. Der aromatische Sauermilch-
käse punktet aber vor allem in Sachen
Vielseitigkeit. Als Begleiter in der Küche
verleiht er unterschiedlichen Gerichten
einen besonderen Pfiff – vom klassi-
schen Abendbrot bis hin zu knackigen
Salaten, der Handkäse passt dazu.
Dank der von Natur aus guten Eigen-
schaften – 30 % Eiweiß und nur 0,5 %
Fett1– ist er eine fettarme Alternative
zu anderen Käsesorten. Echte Kenner
wissen: Handkäse, zum Beispiel
von Harzbube, punktet mit seinem
herzhaften, kräftigen Geschmack
und ist immer wieder ein wahrer
Genuss. www.harzbube.de
Käse-Birnen-Salat (Zutaten für 4 Per-
sonen): 125 g Rucola, 1 Bund Schnitt-
lauch, 1 – 2 TL Senf, 200 g Baguette,
2 kleine, rote Zwiebeln, 2 Birnen, z. B.
William‘s Christ, 1 TL Zucker, 2 EL Rap-
söl, 200 g Harzbube Handkäse mit
Kümmel, 5 EL Obstessig, Salz, Pfeffer,
50 ml Gemüsebrühe

Zubereitung: Rucola waschen und
trockenschleudern. Zwiebeln schälen,
halbieren und in Scheiben schneiden.
Harzbube Handkäse würfeln. Gewa-
schenen Schnittlauch in Röllchen schnei-
den. Birnen schälen, vierteln und in Stifte
schneiden. Obstessig mit Senf, Zucker
und Honig vermengen, je 1 Prise Salz
und Pfeffer dazugeben, Gemüsebrühe
und das Öl unterrühren. Birnen, Käse-
würfel, Zwiebeln und Schnittlauch in
der Vinaigrette wenden und mit dem

Rucola anrichten.
Baguette in Schei-
ben schneiden und
dazu reichen.

Vielseitiger Genuss:
Der Harzbube Handkäse

1 Sauermilchkäse enthält ~30 % Eiweiß und ~0,5 % Fett. Protei-
ne tragen zu einer Zunahme an Muskelmasse bei. Neben einer
ausgewogenen Ernährung ist ausreichend Bewegung wichtig für
das körperliche Wohlbefinden.

ANZEIGE

ZUTATEN
• 400 g Preiselbeeren aus dem Glas
• 2 EL Puderzucker
• 150 ml Faber Sekt halbtrocken
• 2 EL Speisestärke
• 300 g weiche Lebkuchen
• 200 g Vanillepudding nach Wahl
(selbstgemacht oder gekauft)

• 200 ml Schlagsahne
• 8 Zimtsterne
• ½ TL Zimt
SO GEHT’S
1. Für die Sekt Preiselbeeren, sowohl

Preiselbeeren aus dem Glas, als auch
130 ml vom Faber Sekt halbtrocken
zusammen mit einem Esslöffel Puder-
zucker in einem kleinen Topf verrühren
und erhitzen. Restliche 20 ml Sekt mit
Speisestärke verrühren und zugeben.
Unter ständigem Umrühren eindicken
lassen, in eine Schüssel umfüllen, mit

Frischhaltefolie abdecken und im Kühl-
schrank ca. 30 Minuten kühlen.
2.Währenddessen den Lebkuchen zer-

krümeln und ¾ der Krümel auf die vier
Gläser aufteilen. Schlagsahne mit übri-
gem Esslöffel Puderzucker steif aufschla-
gen und unter den Vanillepudding heben.
Ebenfalls auf die Dessertgläser aufteilen.
3. Sekt-Preiselbeeren aus der Kühlung

nehmen, kurz durchrühren und in die
Gläser füllen. Anschließend mit übrigen
Lebkuchenkrümeln, Zimtsternen und Zimt
dekorieren.

FESTLICHES LEBKUCHEN
PREISELBEER DESSERT

4 Portionen | 0 Std 40 Min
(Arbeitszeit: 0 Std 10 Min | Kühlzeit: 0 Std 30 Min)

ANZEIGE

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

www.fb-h.de

Fenster Haustüren Sonnen-/Sichtschutz
u n d v i e l e s m e h r . . .

KfW-
Zuschuss

sichern!

Kreis Offenbach (NZO) Je-
des Jahr im Advent errei-
chen die Postämter rund 
um den Globus hundert-
tausende Briefe mit einer 
ganz besonderen Adresse. 
Sämtliche Schreiben sind 
für das Christkind an der 
Himmelspforte am Nord-
pol bestimmt und enthal-
ten die Weihnachtswün-
sche ihrer Absenderinnen 
und Absender. 
Alle Jahre wieder erfüllt auch 
der Kreistag den Menschen, die 

in der Philipp-Jäger-Wohnan-
lage in Dietzenbach wohnen, 
deren Weihnachtswünsche. 
Die Aktion ist mittlerweile 
eine gute, alte Tradition. Glei-
ches gilt für den festlich ge-
schmückten Baum im Foyer 
des Kreishauses. 
Die Nordmanntanne wird da-
mit zum Wunschbaum. Der 
Baum wurde im Stadtwald Seli-
genstadt frisch geschlagen. Vor 
kurzem traf auch die diesjäh-
rige Wunschliste im Kreishaus 
ein. Darauf stehen diesmal aus-

schließlich Gutscheine. 
„Wenn unser Weihnachts-
baum aufgestellt wird und die 
Wünsche aus der Philipp-Jä-
ger-Wohnanlage eintreffen“, 
freut sich Landrat Oliver Quil-
ling, „ist für mich immer ein 
ganz besonderer Moment im 
Jahr, denn es beginnt die Vor-
weihnachtszeit. Zudem nimmt 
die Aktion den ursprünglichen 
Gedanken der Weihnacht auf, 
nämlich anderen eine Freude 
zu bereiten und sich gegen-
seitig zu helfen. Dazu braucht 

es oft gar nicht viel. Bei der 
Wunschbaumaktion etwa er-
füllen wir mit eher geringen 
Mitteln den ein oder anderen 
Herzenswunsch eines Men-
schen, der mit einem beacht-
lichen Handicap zu kämpfen 
hat.“ 
Die Geschenke werden dann 
kurz vor dem Heiligen Abend 
überreicht, damit sie pünktlich 
zum Fest unter dem bunt ge-
schmückten Weihnachtsbaum 
in der Philipp-Jäger-Wohnanla-
ge liegen.

Weihnachtswünsche von Menschen                        
mit Handicap werden erfüllt

Aktion vom Kreis ist gute, alte Tradition
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Obertshausen (NZO) Am 24. 
November hat der Unterwas-
sersportclub Obertshausen 
(USCO) allen aktiven Mitglie-
dern eine Auffrischung der 
Kenntnisse bei der Erstver-
sorgung von Tauchunfällen 
angeboten. Insgesamt haben 
15 Vereinsmitglieder dieses 
Angebot angenommen und 
Ihre Kenntnisse in der Theorie 
anhand eines VDST-Folien-
satzes vom Verein Deutscher 
Sporttaucher und in der Praxis 
aufgefrischt. Die praktischen 
Übungen erfolgen im Monte-
Mare in Obertshausen und be-
standen aus Rettung eines ve-
runglückten Tauchers an Land 
mit Erstversorgung und die 
Aktivierung der Rettungsket-
te (Notruf), stabile Seitenlage 
und HLW (Herz-Lungen-Wie-

derbelebung), Anwendung 
der Sauerstoffsysteme und 
das Freischneiden aus dem 

Tauchanzug.
Der Verband Deutscher Sport-
taucher (VDST) hat im Rah-

men einer Untersuchung von 
Tauchunfällen ermittelt, das 
bei rund 50 Prozent der unter-
suchten Fällen der Verunfallte 
keine oder eine nicht ausrei-
chende Sauerstoffversorgung 
erhält. Dem wollte der Dach-
verband seinen Mitgliedern 
mit einer Sauerstoff-Initiative 
entgegenwirken. Der USCO - 
als einer der größten Tauchver-
eine in Hessen - beteiligte sich 
an dieser Aktion, um seinen 
Beitrag zu leisten, die Qualität 
der Erstversorgung zu verbes-
sern.
Wenn man Interesse gege-
weckt hat, einfach mal auf 
der Wwebsite vorbeischauen: 
(www.usco-ev.de) oder Kontakt 
mit dem 1. Vorsitzenden, Frank 
Below, unter: 1.vorsitzender@
usco-ev.de aufnehmen.

VDST-Sauerstoffinitiative 2022 beim USCO
Auffrischung der Kenntnisse bei der Erstversorgung von Tauchunfällen

Die praktischen Übungen erfolgen im MonteMare in Oberts-
hausen und bestanden aus Rettung eines verunglückten Tau-
chers. � (Foto: USCO)



6 Donnerstag, 1. Dezember 2022

Kath. Pfarrei           
St. Josef Hausen

Freitag, 2. Dezember
18.30 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Josef 
Samstag, 3. Dezember
18.00 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Pius 
Sonntag, 4. Dezember
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache, Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Messfeier mit dem 
Chor Jubilate, Kirche St. Pius 
Dienstag, 6. Dezember
18.00 Uhr: Uhr: Anbetung, Kir-
che St. Josef 
18.30 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Josef 
Mittwoch, 7. Dezember
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
für die Anliegen der Zeit und 
die Verstorbenen der vergange-
nen Woche, Kirche St. Josef 
Freitag, 9. Dezember
18.30 Uhr: Messfeier, Kirche St. 
Josef 
Samstag, 10. Dezember
18.00 Uhr: Uhr: Messfeier, Kir-
che St. Pius 
Sonntag, 11. Dezember
10.00 Uhr: Uhr: Messfeier in 
spanischer Sprache, Kirche St. 

Josef 
10.00 Uhr: Uhr: Messfeier, Kir-
che St. Pius 

W a l d k i r c h e 
Obertshausen 

Gottesdienste
Sonntag, 4. Dezember
10.00 Uhr: Gottesdienst mo-
dern mit Musikband (Pfarrer 
Michael Zlamal)
Der Eine-Welt-Kiosk hat geöff-
net. Die Bücherkiste hat geöff-
net.	
Sonntag, 11. Dezember
10.00 Uhr: Gottesdienst mo-
dern mit Musikband (Pfarrerin 
Kornelia Kachunga)
Der Eine-Welt-Kiosk hat geöff-
net. Die Bücherkiste hat geöff-
net.	
Gebetskreis für verfolgte 
Christen 
In vielen Ländern unserer Welt 
werden Christen wegen ihres 
Glaubens verfolgt. In einem Ge-
betskreis wollen wir für sie be-
ten. Wer Interesse hat und mit-
beten will, kann sich gerne bei 
Kornelia Kachunga (kornelia.
kachunga@waldkirche-oberts-
hausen.de) melden.

Obertshausen (NZO) Der bun-
desweite Warntag findet in 
diesem Jahr am Donnerstag, 
8. Dezember, statt. Um 11:00 
Uhr werden in ganz Deutsch-
land die Sirenen gleichzeitig 
ausgelöst sowie Testnachrich-
ten über die Warn-Apps auf 
die Smartphones übermittelt. 
Erstmalig erfolgt der Test des 
Cell Broadcast, um wichtige 
Erkenntnisse für die Umset-
zung bis zum vorgesehenen 
Echtbetrieb ab Februar 2023 zu 
gewinnen. Gleichzeitig sollen 
die Menschen das System mit 
einer ersten Testnachricht ken-
nenlernen. Cell Broadcast ist 
eine über die Mobilfunknetze 
übermittelte Warnmeldung. 

Zusätzlich werden an diesem 

Tag rund 100 Sirenen in den 
13 Kommunen im Kreis Offen-
bach den Warnton „Warnung 
der Bevölkerung“ auslösen. 
Mit einem auf- und abschwel-
lenden Heulton wird auf eine 
Gefahr hingewiesen. Weitere 
Informationen zur Gefahr soll-
ten sich Betroffene über andere 
Kanäle beschaffen, also Warn-
Apps oder lokale Radiosen-
der. Mit einem einminütigen 
Dauerton geben Sirenen Ent-
warnung. Damit die Informa-
tionen – über die Warn-Apps 
(HessenWARN, KATWARN und 
NINA) und das Cell Broadcast 
– auch bei der Bevölkerung an-
kommen, ist es wichtig, jeweils 
die aktuellste Version von Be-
triebssystemen und Apps auf 
dem Smartphone installiert zu 

haben. Bis zum Warntag am 
8. Dezember 2022 sollten alle 
Userinnen und User dies unbe-
dingt machen. 
Der Warntag ist der Beginn ei-
ner intensiven operativen Test-
phase für den neuen Warnka-
nal Cell Broadcast. In dieser 
Testphase ist noch kein voll-
ständiger Betrieb vorgesehen 
und es werden nicht alle Han-
dynutzerinnen und -nutzer in 
Deutschland eine Warnmel-
dung über Cell Broadcast emp-
fangen können. Cell Broadcast 
ist ein ergänzender Kanal, der 
es möglich macht, Warnun-
gen einfach, schnell, zielge-
nau und datensparsam an eine 
große Anzahl von Menschen 
zu versenden. Deswegen ist er 
ideal für eine Alarmierung im 

Notfall. Die Übersendung von 
Warnmeldungen über Cell 
Broadcast ist ein anonymes 
Verfahren, das die Empfangs-
bereitschaft des Mobilfun-
kendgerätes in einer Funkzelle 
des Mobilfunknetzes nutzt. So 
können in einem potenziellen 
Gefahrengebiet befindliche 
Mobilfunkendgeräte mit einer 
Warnmeldung angefunkt wer-
den, ohne dass eine vorherige 
Registrierung oder Angabe von 
personenbezogenen Daten not-
wendig ist.
Weitere Informationen – auch 
in verschiedenen Sprachen – 
sowie Filme zur Erläuterung 
der unterschiedlichen Warn-
mittel und des Warntages sind 
unter www.warnung-der-be-
völkerung.de abzurufen.

Bundesweiter Warntag am 8. Dezember
Dringende Empfehlung: Betriebssysteme und Apps aktualisieren

Seligenstadt (PM) Das Be-
handlungsspektrum der 
AK Seligenstadt wird sich 
noch im laufenden Jahr 
um einen wertvollen Be-
reich erweitern. Patien-
ten, die unter dem Krank-
heitsbild „Adipositas“, 
also schwerwiegendem 
Übergewicht leiden, fin-
den seit November in der 
Asklepios Klinik in Seli-
genstadt einen kompeten-
ten Ansprechpartner. 

Seit dem Jahr 2020 besteht eine 
enge Kooperation der Klinik in 
Seligenstadt mit der Asklepios 
Klinik Lich in Mittelhessen. 
Der für beide Kliniken zustän-
dige Chefarzt PD Dr. med. Thi-
lo Schwandner ist bemüht, die 
besonderen Kompetenzen bei-
der Kliniken für die Patienten 
sowohl in Mittel- als auch in 
Südhessen zugänglich zu ma-
chen.
Die Asklepios Klinik in Lich ist 
seit Mai 2022 als Kompetenz-
zentrum für die chirurgische 
Adipositastherapie zertifiziert. 
Voraussetzung hierfür war der 
Wechsel des Chirurgen Dr. 
med. Jens Albrecht von der 
Universitätsklinik Gießen nach 
Lich in 2020. Dort hat er zügig 
ein florierendes Adipositaszen-
trum aufgebaut und seither 
mehr als 300 Patienten erfolg-
reich operiert. 
Albrecht beschäftigt sich seit 
weit über 10 Jahren mit der The-
rapie des krankhaften Überge-
wichts. „Adipositas kann nur 
im interdisziplinären Team er-
folgreich behandelt werden!“ 
Diese Aussage unterstreicht das 
Credo des Chirurgen, der sich 
in Lich mit einem Team aus 
Ökotrophologinnen (Ernäh-
rungswissenschaftlerinnen) 
und Psychologinnen umgibt 
und in Mittelhessen im Rah-
men des Adipositaszentrum 
Hessen-Mitte eine Vielzahl von 
weiteren Kooperationspartnern 
gewinnen konnte. Sie alle un-
terstützen die schwergewichti-
gen Patient*innen im Rahmen 
der konservativen Adipositas-
therapie und der Vorbereitung 
sowie der Nachsorge nach bari-
atrischen Operationen.

„Eines der Hauptprobleme ist 
die fehlende Akzeptanz von 
Adipositas als Krankheit so-
wohl in der Allgemeinbevölke-
rung als auch in medizinischen 
Kreisen“ erklärt Albrecht. „Vie-
le Patienten werden mit diesem 
Problem das erste Mal ernstge-
nommen, wenn sie in meiner 
Sprechstunde sitzen.“ 
Vielfach haben sie bisher nur 
den Rat bekommen, weniger 
zu essen und sich mehr zu 
bewegen. Dabei ist heute ein-
deutig belegt, dass die Chance, 
das Körpergewicht aus eigener 
Kraft signifikant zu senken, ab 
einem gewissen Ausmaß des 
Übergewichts extrem gering 
ist.“ 
Die enge Kooperation der bei-
den Kliniken machte es nur 
naheliegend, die Kompetenz 
des Adipositasexperten auch 

den Patienten in Südhessen 
verfügbar zu machen. Neben 
einer regelmäßigen Adipositas-
sprechstunde, die seit dem 15. 
November regelmäßig in Se-
ligenstadt stattfindet, hat Dr. 
Albrecht in den vergangenen 
Monaten das Adipositaszent-
rum Hessen-Süd aufgebaut. Das 
AZHS sieht sich als Marktplatz, 
auf dem betroffene Patient*in-
nen Kontakt zu kompetenten 
Therapeuten des krankhaften 
Übergewichts aufnehmen kön-
nen. 
Auf der Homepage www.azhs.
de finden sich darüber hinaus 
zahlreiche Informationen rings 
um dieses Thema. Interessierte 
Patienten, die einen Termin in 
der neu etablierten Sprechstun-
de vereinbaren möchten, kön-
nen dies per Telefon 06182 83-
8318 oder bevorzugt per Mail 

an: zvb.seligenstadt@asklepios.
com tun. Einblicke in die Arbeit 
des Chirurgen finden sie unter 
anderem auf der Homepage der 
Asklepios Klinik Seligenstadt 
unter dem Fachbereich Allge-
meinchirurgie https://www.
asklepios.com/seligenstadt/.
„Eine operative Therapie des 
Übergewichts kommt ab einem 
Bodymaßindex (kurz BMI) von 
40kg/m2 in Frage.  In der Regel 
sollte aber zuvor eine sechsmo-
natige konservative Therapie, 
bestehend aus einer Ernäh-
rungs-, Bewegungs- und Ver-
haltenstherapie durchgeführt 
worden sein.  Ab einem BMI 
von 50m2 sollte eine Operation 
ernsthaft in Erwägung gezogen 
werden, da hier die Aussichten 
einer erfolgreichen konservati-
ven Therapie sehr gering sind.

Start der Adipositassprechstunde an 
der Asklepios Klinik Seligenstadt

Kooperation mit der Klinik in Lich

Dr. Albrecht (Mitte) bietet Adipositas-Sprechstunden an, mit im Bild: Asklepios-Geschäftsführer 
Uwe Jansen (links) und Chefarzt Dr. Schwandner. � (Foto: Asklepios)

Frankfurt/Main (ots) -„Zu-
gangsdaten aktualisieren“, 
„Konto wurde gesperrt“, „Ge-
winn steht zur Auszahlung 
bereit“ - was so daherkommt, 
ist eine Betrugsmasche. Mit 
immer raffinierteren Tricks 
versuchen Kriminelle, Verbrau-
cher:innen dazu zu bringen, 
vertrauliche Daten preiszuge-
ben, um dadurch die hohen 
technischen Sicherheitssyste-
me der Kreditinstitute zu um-
gehen. Das Abfischen von per-
sönlichen Informationen läuft 
per E-Mail, SMS oder Telefon. 
Das Bundesamt für Sicherheit 
und Informationstechnik (BSI) 
warnt vor einem sprunghaften 
Anstieg solcher Angriffe. Mer-
ke: Wer nach geheimen Daten 
fragt, handelt in betrügerischer 
Absicht!
Tipps zum Schutz vor Da-
tenklau:
Banken und Sparkassen, Behör-
den oder seriöse Firmen bitten 
Sie nie darum, vertrauliche In-
formationen weiterzugeben - 
weder telefonisch noch digital!
Folgen Sie keinen Links, bei 
denen zur Eingabe von PINs, 
TANs, Passwörtern, Konto- 
oder Kreditkartennummern 
aufgefordert wird. Auch dann 
nicht, wenn die Aufforderung 
noch so echt erscheint oder 
Sie am Telefon darum gebeten 

werden.
Reagieren Sie nicht auf unüb-
liche E-Mails, SMS oder Anru-
fe. Anhänge, Links und Bilder 
sollten Sie nicht öffnen, ohne 
vorher genau zu prüfen, wer 
der Absender ist. Am besten lö-
schen Sie verdächtige E-Mails 
sofort.
Nehmen Sie sich Zeit und las-
sen Sie sich nicht unter Druck 
setzen!
Wenn Sie unsicher sind, fra-
gen Sie direkt bei Ihrer persön-
lichen Kundenberatung der 
Bank oder Sparkasse nach. Das 
hat auch Zeit, bis das Institut 
wieder geöffnet ist.
Sollten Sie persönliche Daten 
wie PINs oder TANs, Konto- 
oder Kreditkartennummern 
weitergegeben haben, sperren 
Sie umgehend das Online-Ban-
king. Entweder direkt bei Ih-
rem Kreditinstitut oder beim 
Sperr-Notruf 116 116*. 
Der Service des Sperr-Notrufs 
ist kostenlos. Auch der An-
ruf bei der 116 116 aus dem 
deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei. Aus dem Mobilnetz 
und aus dem Ausland können 
Gebühren anfallen. Sollte der 
Sperr-Notruf in seltenen Fällen 
aus dem Ausland nicht erreicht 
werden können, gibt es alterna-
tiv die Rufnummer +49 (0) 30 
40504050.

Nur Kriminelle fragen 
nach der PIN

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN
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Viele Menschen tun nach 
eigener Einschätzung zu 
wenig für die eigene Ge-
sundheit

(djd). Ob zur Vorsorge oder im 
akuten Krankheitsfall: Jeder 
Erwachsene sollte sich um die 
eigene Gesundheit kümmern. 
Unter den Begriff Selbstfürsor-
ge – auch Selfcare – fallen zum 
Beispiel Präventivmaßnahmen 
wie Sport, gesunde Ernährung 
und Impfungen, aber auch die 
richtige Behandlung leichter 
Erkrankungen in Eigenregie. 
Eine gute Selbstfürsorge entlas-
tet nicht nur das Gesundheits-
system, sondern hat auch lang-
fristige Vorteile für das eigene 
Wohlbefinden. Doch laut einer 
repräsentativen Umfrage des 
Meinungsforschungsinstituts 
NielsenIQ im Auftrag des Ge-
sundheitsunternehmens Sanofi 
ist weniger als die Hälfte der 
Menschen in Deutschland zu-
frieden mit ihrer Selfcare.

Wichtig: Bewegung, Schlaf 
und gute Ernährung
So gibt nur knapp jeder zwei-
te Mensch in Deutschland (48 
Prozent) an, zufrieden oder 
sehr zufrieden mit der eige-
nen Gesundheitsfürsorge zu 
sein. Bei jüngeren Menschen 
im Alter zwischen 30 und 39 
Jahren ist es lediglich einer von 
dreien. Mit zunehmendem Al-
ter steigt hingegen die Zufrie-
denheit bei der Selbstfürsorge: 
Über 60-Jährige sind in diesem 
Bereich deutlich glücklicher, 
wie zwei von drei (63 Prozent) 
angaben – alle Ergebnisse sind 
unter www.sanofi.de zu finden. 
Gleichzeitig ist den Menschen 
hierzulande die Bedeutung ei-
ner guten Selbstfürsorge durch-
aus bewusst. Neun von zehn 
Befragten ist dafür unter ande-
rem ausreichender und guter 
Schlaf wichtig, 86 Prozent re-
gelmäßige Bewegung im Alltag. 
Ebenso spielt die Ernährung 
eine große Rolle für die eigene 
Gesundheit. Dazu zählt unter 
anderem, ausreichend zu trin-
ken, am besten Getränke ohne 
Zucker. 86 Prozent sehen es als 
sehr wichtig an, ausreichend 
Wasser oder ungesüßten Tee 
zu trinken. Mahlzeiten selbst 
frisch zu kochen, auf Alkohol 
zu verzichten und das Körper-
gewicht auf einem gesunden 
Maß zu halten, ist ebenso für 
die Mehrheit der Menschen in 
Deutschland ein wichtiger Be-
standteil ihrer Selbstfürsorge.

Steigende Tendenz zur 
Selbstmedikation

Neben einem gesunden Le-
bensstil gehören zur Selfcare 
für die große Mehrheit der 
Menschen in Deutschland 
auch das Impfen, Vorsorgeter-
mine beim Arzt und die selbst-
ständige Behandlung kleine-
rer Erkrankungen. Für diese 
wollen 78 Prozent in Zukunft 
häufiger auf Selbstmedikation 
zurückgreifen, dabei vertrauen 
die meisten der Beratung in ih-
rer Apotheke. Insgesamt leistet 
die Selbstfürsorge einen wichti-
gen Beitrag zum Gesundheits-
system: Denn statistisch sorgt 
jeder Euro, der hier investiert 
wird, für Einsparungen von 14 
Euro bei den Versicherungen 
und vier Euro bei der allgemei-
nen Wirtschaft, wie der Bun-
desverband der Arzneimittel-
hersteller berechnet hat.

Selbstkritik bei der 
Selbstfürsorge

(djd). Die Themen Pflegebe-
dürftigkeit und Vorsorge wer-
den von vielen Menschen gern 
verdrängt oder auf die lange 
Bank geschoben. Viele Fragen 
und Einwände halten sie oft da-
von ab, rechtzeitig zu handeln, 
um jederzeit für den Ernstfall 
vorbereitet zu sein. 
Hier sind die fünf häufigsten 
Irrtümer zum Thema Pflege-
vorsorge:

1. „Meine Familie wird 
schon für mich sorgen“

Fakt ist: Mittlerweile lebt auch 
die ältere Generation überwie-
gend außerhalb fester Sozial- 
und Familienverbände. Die 
Kinder haben ihren Lebens-

mittelpunkt nicht selten meh-
rere Stunden von den Eltern 
entfernt. Auf Unterstützung 
durch die Familie kann man 
sich heute nicht mehr grund-
sätzlich verlassen.

2. „Ich will jetzt leben und 
nicht über Vorsorge nach-
denken“

Fakt ist: Je früher man eine pri-
vate Pflegezusatzversicherung 
abschließt, desto günstiger ist 
der Beitrag. Zudem ist man 
dann jederzeit für den Pflege-
fall abgesichert. Ein weiterer 
Aspekt: Vor dem Abschluss 
einer privaten Pflegezusatzver-
sicherung muss man Gesund-
heitsfragen beantworten, in 

jüngeren Jahren sind Vorer-
krankungen seltener als später.

3. „Wenn ich zum Pflege-
fall werde, reicht mir doch 
das Geld vom Staat“

Fakt ist: Die gesetzliche Pflege-
versicherung deckt als Grund-
absicherung nur einen Teil der 
Kosten. Die Versicherten müs-
sen einen erheblichen Anteil 
aus eigener Tasche zahlen. Laut 
Verband der Privaten Kranken-
versicherung (PKV) beträgt der 
durchschnittliche Eigenanteil 
der Pflegeheimkosten bundes-
weit im ersten Jahr über 2.200 
Euro im Monat. Bei ambulan-
ter Versorgung gilt: Die Pflege-
kasse zahlt je nach Pflegegrad 

unterschiedliche Beträge.

4. „Eine private Pflegevor-
sorge kann ich mir nicht 
leisten“

Fakt ist: Eine gute Pflegevor-
sorge gibt es schon für wenig 
Geld. Beim „Pflegetagegeld-
Best“ der Allianz etwa werden 
bei einem Abschluss im Alter 
von 35 Jahren bei einem Aus-
zahlungsbetrag von bis zu 600 
Euro monatlich lediglich 13,90 
Euro pro Monat fällig. Bei wich-
tigen Ereignissen kann man 
den Schutz ohne weitere Ge-
sundheitsprüfung nachträglich 
anpassen lassen, mehr Infos: 
www.allianz.de. Zahlreiche 
Service- und Assistance-Leis-

tungen sind in den Tarifen be-
reits enthalten.
5. „In meinem Alter be-
komme ich keine Pflege-
absicherung mehr. Au-
ßerdem reicht mir mein 
Erspartes für den Fall der 
Fälle“

Fakt ist: Eine Pflegeabsicherung 
ist bis ins hohe Alter möglich. 
Daher gilt: besser spät als nie. 
Und im Pflegefall ist das Ange-
sparte schneller aufgebraucht, 
als man denkt. 
Nur die wenigsten schaffen es, 
über die Jahre so viel Geld an-
zusparen, dass sie das Thema 
Pflege anders als über eine pri-
vate Pflegezusatzversicherung 
regeln können.

Verdrängen ist die schlechteste Lösung
Die häufigsten Irrtümer zum Thema Pfegevorsorge
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(djd). Weihnachtlicher Duft 
von Glühwein, gebrannten 
Mandeln und Lebkuchen liegt 
in der Luft. An festlich deko-
rierten Ständen können Besu-
cher zwischen traditionellem 
Kunsthandwerk, Schmuck, 
Kinderspielzeug, nostalgi-
schem Krimskrams und an-
deren hübschen Dingen nach 
Herzenslust stöbern: 
Weihnachtsmärkte sind beliebt 
und aus dem vorweihnacht-
lichen Städtebild nicht mehr 
wegzudenken. Doch woher 
kommt die Tradition der Märk-
te?

Tradition startet im Mit-
telalter
Im deutschsprachigen Raum 
finden die ersten Weihnachts-
märkte bereits vor über 600 
Jahren Erwähnung. Der Baut-
zener Wenzelsmarkt etwa soll 
schon 1384 stattgefunden ha-
ben, der Dresdner Striezelmarkt 
wird 1434 erstmals erwähnt. 
Damit gilt er als ältester Weih-
nachtsmarkt Deutschlands. 
Im Augsburger Rathausproto-
koll des Jahres 1498 wird ein 
„Lebzeltermarkt“ erwähnt. 
Mit den heutigen Veranstal-
tungen hatten die damaligen 

Märkte allerdings nur wenig 
zu tun. Vielmehr dienten sie 
dazu, dass sich die Stadtbewoh-
ner mit Nahrungsmitteln und 
Gebrauchsgegenständen für 
den anstehenden Winter und 
das Weihnachtsfest eindecken 
konnten. 
Erst nachdem sich im 17. und 
18. Jahrhundert das Weih-
nachtsfest vom rein religiösen 
hin zu einem bürgerlichen Fa-
milienfest wandelt, vollzieht 
sich auch der Übergang vom 
Versorgungsmarkt zum stim-
mungsvollen Vergnügungs-
markt - mit köstlichen Spei-

sen und Getränken, Spielzeug, 
musikalischem Rahmenpro-
gramm und vielem mehr.
Weltweit bekannt: Der 
Nürnberger Christkindles-
markt

Weltweit bekannt ist der Nürn-
berger Christkindlesmarkt, der 
in der Altstadt von Nürnberg 
auf dem Hauptmarkt und den 
angrenzenden Straßen und 
Plätzen stattfindet. Erste Nach-
weise für den Markt finden sich 
aus dem Jahre 1628 und mit 
rund zwei Millionen Besuchern 
jährlich zählt er zu den größten 

Weihnachtsmärkten Deutsch-
lands. Hier gibt es sogar eigens 
einen „Nürnberger Christkind-
les Markt-Glühwein“. 1965 
stellte die in Nürnberg ansäs-
sige Weinkellerei Gerstacker 
erstmals ihren traditionsrei-
chen Glühwein auf dem Nürn-
berger Christkindlesmarkt vor. 
Heute ist das Unternehmen 
Marktführer im Segment der 
Punsch- und Glühweinspezia-
litäten und verfügt mit einem 
Sortiment von über 600 Ge-
tränken auch über zahlreiche 
Sommer- beziehungsweise 
Ganzjahresgetränke. Weitere 

traditionsreiche Spezialitäten 
auf dem Christkindlesmarkt 
sind die original Nürnberger 
Lebkuchen sowie Nürnber-
ger Rostbratwürste. Aber auch 
andere Weihnachtsmärkte in 
Deutschland locken mit regio-
nalen Köstlichkeiten. Dresden 
etwa ist für seinen Christstol-
len berühmt und Aachen für 
seine Printen. Auf dem Münch-
ner Weihnachtsmarkt können 
Gäste Kletznbrot mit getrock-
neten Früchten verkosten und 
in Frankfurt Bethmännchen 
aus Marzipan sowie heißen Ap-
felwein.

Wie entstanden eigentlich die Weihnachtsmärkte?
Kurze Geschichte der Advents- und Weihnachtsmärkte in Deutschland

Auf dem Nürnberger Christkindlesmarkt befinden sich alljährlich über 180 Verkaufsbuden. Mit rund zwei Millionen Besuchern jährlich zählt er zu den größten Weihnachtsmärkten Deutschlands. 
� (Foto: djd/Dmitry Kovba/Shutterstock)

Wie ein Schwein die Stadt
gerettet haben soll – Spannende
Geschichten rund um Nördlingen
locken Besucher an
(epr) Die ehemals Freie Reichsstadt
Nördlingen hat einiges zu bieten:
Neben interessanten Museen wie
dem Bayerischen Eisenbahnmuseum
und dem RiesKraterMuseum gibt es
den Geopark Ries, in dem man viel
über den Meteoriteneinschlag vor
14,5 Mio. Jahren erfahren kann. Wer
gerne noch tiefer in die Stadtge-
schichte blicken möchte, reserviert
sich eine 1,5-stündige Führung auf
der Stadtmauer, die einzige rundum
begehbare in ganz Deutschland. Viel-
leicht hört man hier auch davon, wie
eine Sau die Stadt Nördlingen 1440
angeblich vor einem Überfall geret-
tet hat. Weitere Informationen unter
www.reiseplaza.de/noerdlingen

„Mord und Totschlag“ vor
historischer Kulisse – In Kyritz an
der Knatter erwarten Besucher ein
rauflustiges Bier, eine pittoreske
Altstadt und frische Seeluft
(epr) Kyritz an der Knatter ist ein
legendärer, doch kein fiktiver Ort:
Die im Nordwesten Brandenburgs
gelegene Kleinstadt existiert seit
dem Mittelalter und erhielt ihren lie-
bevoll-spöttischen Beinamen von
Reisenden, die einst auf dem Post-
weg Berlin–Hamburg hier Station
machten und schon von Weitem
das Rattern und Knattern hölzerner
Mühlenräder vernahmen. Besonders
bekannt ist der Ort zudem durch
das dunkle Bier mit dem rauflustigen
Namen „Mord und Totschlag“. Das
ist aber nicht der einzige Grund, der
einen Besuch lohnt: Die Altstadt ver-
zückt u.a. mit historischem Stadtkern
und restaurierten Fachwerkhäusern
sowie dem Geburtshaus des Welt-
atlas-Erfinders Carl Diercke. See-
luft schnuppern lässt sich im Kyritzer
Strandbad vor historischer Kulisse,
am Untersee beim Schwimmen,
Segeln oder Angeln sowie während
einer Rad- oder Wandertour durch
die schöne Landschaft und rund um
die Kyritzer Seenkette. Mehr unter
www.reiseplaza.de/kyritz

Foto: epr/Kultur- und Tourismusbüro Kyritz/
Tourismusverband Prignitz/Markus Tiemann

Alles für Körper und Geist –
Neumarkt in der Oberpfalz
bietet Sport, Spaß und Spa
(epr) Wanderschuhe schnüren und
los geht’s! Neumarkt in der Ober-
pfalz liegt in einem Talkessel,
umgeben von den einzigartigen
Zeugenbergen und Juratälern. Mit
dem 230 km langen Jurasteig und
der knapp 50 km langen Zeugen-
bergrunde bietet die Region aus-
gezeichnete Qualitätswanderwege.

Und wer sich nach der Wanderung
etwas Entspannung gönnen möchte,
ist im neuen Schlossbad Neumarkt
richtig. Hier erwarten die Besucher
ein Freibad, ein Hallenbad, eine
Saunawelt sowie ein Gastronomiebe-
reich mit saisonalen und regionalen
Köstlichkeiten. Der modern gestal-
tete Innenbereich lädt genauso zum
Träumen ein wie die großzügige
Außenanlage. Mit seinem vielfälti-
gen Angebot ist das Schlossbad zu
jeder Jahreszeit einen Besuch wert.
Mehr Informationen gibt es unter
www.reiseplaza.de/neumarkt

Foto: epr/Schlossbad Neumarkt_
www.schlossbad-neumarkt.de

Foto: epr/Stadt Neumarkt/Dietmar Denger

Mit Laib und Seele – Auf den
Spuren von Alp- und Bergkäse
im Bregenzerwälder Käsekeller
(epr) Der Bregenzerwälder Alpkäse ist
weit über die Landesgrenzen hinaus
bekannt. Wer sich über Herstellung
und Zubereitung einmal selbst ein
Bild machen möchte, kann dies nach
Voranmeldung in der Genusswelt
KäseStrasse im Bregenzerwälder Käse-
keller tun. Hier kann man die Käse-
genüsse aus dem Bregenzerwald mit

allen Sinnen erleben. Vervollständigt
wird das köstliche Käsesortiment
durch ein ausgesuchtes Angebot an
Wurstwaren aus der Region und wei-
tere Molkeprodukte. Eine Degustation
bei einem Käsesommelier rundet den
Blick hinter die Kulissen des Käsekel-
lers mit seinen rund 50.800 Laiben
Alp- und Bergkäse kulinarisch pas-
send ab. Auf den Geschmack gekom-
men? Im angeschlossenen Laden oder
über den Onlineshop lassen sich alle
Käseköstlichkeiten auch für zu Hause
erwerben. Hineinschnuppern in die
spannende Welt der Käseerzeugung
kann man ebenfalls bequem online
über www.reiseplaza.de/kaesestrasse

Foto: epr/KäseStrasse Bregenzerwald/Ludwig Berchtold

Therapien mit Heilwasser – Mit
der Kraft der Natur Schmerzen
lindern und Beweglichkeit erhalten
(epr) Therapien mit Heilwasser
stehen im Fokus des Heilbads Bad
Kreuznach. Es sind vor allem Wirbel-
säulen- und Gelenkerkrankungen,
die durch Vollbäder und Bewegungs-

bäder behandelt werden können. Sie
bringen Kraftzuwachs der Muskula-
tur, eine Zunahme der Gelenkbeweg-
lichkeit, vermindern Schmerzen
und entspannen Muskeln. Auch
Menschen, die von rheumatisch-
entzündlichen Erkrankungen geplagt
sind, können profitieren, da das
vegetative Nervensystem durch
die Bäder beeinflusst wird. Thera-
pien im Thermalwasser werden im
Rahmen der Kur durch den örtlichen
Badearzt verordnet. Die Kranken-
kassen müssen die medizinisch not-
wendigen Behandlungskosten zum
Großteil erstatten. Die Beantra-
gung erfolgt über den Hausarzt.
Mehr unter crucenia-gesundheits-
zentrum.de, gesundheit@bad-
kreuznach-tourist.de oder unter
www.reiseplaza.de/bad-kreuznach

Watt? Erholung! – Urlaub mit
Genuss-Garantie: Entspannung und
Kultur im Nordseebad Dangast
(epr) Dangast bildet den südlichen
Eingang zum Weltnaturerbe Watten-
meer und blickt auf eine über 200-jäh-
rige Geschichte als Seebad zurück.
Heute finden große und kleine Gäste
hier alles, was einen tollen Urlaub
ausmacht: Bei Flut lädt das flache
Wasser vor der Küste zum Schwim-
men und Planschen ein, in den bunten
Strandkörben sonnen sich die Eltern,
während der Nachwuchs eifrig Sand-
burgen baut. Bei Ebbe bieten sich
ganz andere, nicht weniger aufre-
gende Möglichkeiten: Die einzigar-
tige Naturlandschaft des Wattenmeers
steckt voller Leben, das sich am besten
bei einer geführten Wattwanderung
erleben lässt. Dangast punktet zudem
mit einem besonderen Kunst- und
Kulturprogramm. Galerien, Ateliers
und das Künstlerhaus Franz Radziwill
ziehen ebenso die Blicke auf sich wie
beeindruckende Kunstwerke und
Skulpturen aus Stein und Metall, die
im gesamten Ort zu sehen sind. Mehr
unter www.reiseplaza.de/dangast

Fotos: epr/Tourismus-Service Nordseebad Dangast/
Martin Stöver

Interessante Einblicke in die Geschichte Nörd-
lingens gibt es auch im Stadtmauermuseum im
Löpsinger Torturm.

Foto: epr/Tourist-Information Nördlingen

Fotos: epr/Gesundheit und Tourismus für
Bad Kreuznach GmbH

Das Thermal-Heilwasser
wird in Bad Kreuznach
aus 500 Metern Tiefe

gewonnen und fin-
det im Thermalbad

Anwendung.

Dangaster Kunstpfad: 21 Bildtafeln mit
Reproduktionen an Originalschauplätzen.

Im Bregenzerwälder
Käsekeller kann man

sich selbst ein Bild von
der Herstellung des

berühmten Bregen-
zerwälder Alpkäses

machen.
Foto: epr/KäseStrasse

Bregenzerwald
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(djd). Stiller Lichterglanz und 
besinnliche Klänge wirken 
gerade in der dunklen Jahres-
zeit auf manche Menschen 
stimmungsaufhellend und 
kraftspendend. Besonders in-
tensiv lassen sich solche Mo-
mente in spirituellen Zentren 
wie der Benediktinerabtei im 
oberschwäbischen Ottobeuren 
erleben, wo Mönche seit über 
1.250 Jahren nach der Regel 
des Heiligen Benedikt von Nur-
sia leben und arbeiten. 
Zudem lassen sich dort die bi-
blischen Geschichten rund um 
Christi Geburt bis Mariä Licht-
mess am 2. Februar in beson-
ders anschaulicher Weise nach-
vollziehen. In diesem Zeitraum 

steht im rechten Querschiff der 
Basilika, die mit ihrer prächti-
gen Innenausstattung zu den 
schönsten spätbarocken Kir-
chenbauten Süddeutschlands 
zählt, die Ottobeurer Weih-
nachtskrippe.

500 Figuren auf 20 Quad-
ratmetern

Frater Clemens Strobel, der 
Mesner der Basilika, ist zusam-
men mit drei ehrenamtlichen 
Helfern jedes Jahr rund zwei 
Wochen damit beschäftigt, 
die imposante, 20 Quadratme-
ter große Krippenlandschaft 
aufzubauen und die Szenerien 
entsprechend der dargestellten 

Geschichten – von der Her-
bergssuche über die Geburt 
Jesu an Heiligabend bis zum 
Einzug der Heiligen Drei Kö-
nige und der Hochzeit zu Kana 
– immer wieder umzugestal-
ten. Zeitweise müssen bis zu 
230 Menschen und 300 Tiere 
Platz finden. Die Heilige Fami-
lie wurde 1914 in der Werkstatt 
des für seine Weihnachtskrip-
pen überregional bekannten 
Bildhauers Sebastian Osterrie-
der gefertigt.
Zu sehen sind jedoch auch ei-
nige wertvolle, in ihre Origi-
nalgewänder gekleidete Figu-
ren aus dem 18. Jahrhundert. 
Kleine und große Besucher 
können beim Betrachten der 

Krippe zudem viele Details 
wie kleine Porzellan-, Glas- 
und Zinngegenstände, Mini-
atur-Handwerksgeräte sowie 
einen rauschenden Wasserfall 
und einen Marktbrunnen, 
aus denen echtes Wasser plät-
schert, entdecken. Unter www.
ottobeuren.de gibt es weitere 
Informationen rund um die 
Basilika und die Region.

Gregorianische Gesänge 
im Unterallgäu

Wer den Besuch der Ottobeurer 
Krippe mit einer Extraportion 
besinnlicher Weihnachtsstim-
mung krönen möchte, kann je-
den Sonntag um 17.30 Uhr das 

Stundengebet, die Vesper, be-
suchen, bei dem die Benedik-
tinermönche ihren Dank für 
den vorangegangenen Tag un-
ter anderem durch das Singen 
von Gregorianischen Chorälen 
ausdrücken. 
Dieser einstimmige, unbe-
gleitete liturgische Gesang in 

lateinischer Sprache entfaltet 
im stimmungsvoll beleuchte-
ten spätbarocken Kirchenraum 
mit seiner 40 Meter hohen Vie-
rungskuppel, seinen vergolde-
ten Stuckaturen und farbenfro-
hen Fresken eine sinnliche und 
unter die Haut gehende Atmo-
sphäre.

Spätbarockes Kleinod mit besonderem Spirit
Die Ottobeurer Basilika bietet eine Extraportion Weihnachtsstimmung

Ottobeuren, wo Benediktinermönche seit über 1.250 Jahren leben und arbeiten, ist ein überregional bekanntes spirituelles Zent-
rum.�  (Foto: djd/Touristikamt Kur & Kultur Ottobeuren/Louis Zuchtriegel)

Über eine Treppe gelangen Besucher zur Ottobeurer Basilika 
mit ihrer imposanten Doppelturmfassade.
(Foto: djd/Touristikamt Kur & Kultur Ottobeuren/Louis Zuch-
triegel)

Ottobeuren und seine Basilika liegen eingebettet in die sanft hügelige Voralpenlandschaft des Unterallgäus. Foto: djd/Touristikamt Kur & Kultur Ottobeuren/Louis Zuchtriegel
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